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1 EINLEITUNG 
In der SW-Architektur (Grobentwurf) werden Vorschläge für mögliche SW-Architekturen und 
die ausgewählte Dekomposition der SW-Einheiten angegeben: dynamisch in einzelne 
Prozesse, statisch in SW-Komponenten, SW-Prozesse und Datenbanken. Die 
Zusammenhänge zwischen Prozessen, SW-Komponenten, SW-Prozessen und 
Datenbanken werden dargestellt. Ferner werden die externen und internen Schnittstellen der 
SW-Einheit identifiziert und abschließend die Zuordnung zu den Anforderungen hergestellt. 
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2 LÖSUNGSVORSCHLÄGE 
In diesem Kapitel erfolgt eine Beschreibung und Bewertung möglicher Architekturen und 
Vorgehensweisen für die SWE Modellparameteranalyse. Die Beschreibungen bleiben dabei 
auf einem groben Niveau, die Auswahl des Lösungsvorschlags wird dokumentiert und 
begründet. 

2.1 Generischer Ansatz 

Es wird versucht, die SWE derart in Softwareeinheiten und Module zu zerlegen, dass ein 
hoher Wiederverwendungsgrad im Sinne eines generischen Ansatzes erreicht wird.  

2.2 Aufbau der SWE 

Entsprechend den Vorgaben der Technischen Anforderungen [TAnf] liegt es nahe, die SWE 
in folgende Module zu unterteilen: 

• Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ 

• Modul „Kapazitätsermittlung“ 

• Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ 

• Modul „Ganglinienauswahl“ 
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3 MODULARISIERUNG/DATENBANKENTWURF 

3.1 Übersicht der SW-Komponenten, SW-Prozesse, Prozesse und Datenbanken 

Die SW-Einheit „Modellparameteranalyse“ setzt sich aus den Modulen: 

• Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ 

• Modul „Kapazitätsermittlung“ 

• Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ 

• Modul „Ganglinienauswahl“ 

zusammen. 

Die folgende Abbildung zeigt die weitere Strukturierung der Module in Komponenten: 

 

Modul
Ereigniskalender-Auswertung

Modul
Kapazitätsermittlung

Modul
Fundamentaldiagramm-

auswahl

Modul
Ganglinienauswahl

SW-Einheit "Modellparameteranalyse"

 

Abbildung 1: Strukturierung der SW-Komponenten und Module  
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Identifikator Langbezeichnung 

SE-01.02.01.01 Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ 

SE-01.02.02.01 Modul „Kapazitätsermittlung“ 

SE-01.02.03.01 Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ 

SE-01.02.04.01 Modul „Ganglinienauswahl“ 

Tabelle 1: Identifizierung der SW-Komponenten, Module und Datenbanken 
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3.2 Einzelbeschreibungen 

Die folgende Abbildung zeigt die SW-Module und SW-Komponenten sowie die interne 
Kommunikationsstruktur der SW-Einheit: 

 

SW-Einheit "Modellparameteranalyse"

DAVStarter
Modul Fundamentaldiagrammauswahl

Modul Ereigniskalender-Auswertung

Modul Kapazitätsermittlung

Modul Ganglinienauswahl

Funktionenelle Schnittstelle

 

Abbildung 2: Schnittstellen der SW-Module 
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3.2.1 Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ 

Verwaltung von Ereignissen 

Identifikation: SE-01.02.01.01 

Das Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ übernimmt folgende Aufgaben: 

• Verwalten von Ereignissen 

• Automatisches Versenden von Ereignissen bei Gültigkeit 

• Abfrage von Ereignissen (auf Anfrage) 

Im Ereigniskalender werden alle aktuellen und zukünftigen Ereignisse eingetragen und ver-
waltet. Das Ereignis enthält eine Kennung über seine zeitliche Gültigkeit (Ereigniszeitbezug) 
sowie eine räumliche Kennung (Ereignisortsbezug), für welchen Streckenabschnitt oder 
welches (Teil-)Netz es relevant ist. Zusatzinformationen zu diesem Ereignis werden in der 
Datenbank vorgehalten. Weiterhin werden alle Ereignisse bei Eingabe über die 
Bedienoberfläche (d.h. im DV-Segment „Bedienung und Visualisierung“) in der Datenbank 
archiviert. 

Der Ereigniskalender enthält alle Ereignisse, die im Netz aktuell oder zukünftig vorliegen 
werden oder historisch vorgelegen sind. Ein Ereignis ist als mögliche Ursache für einen 
bestimmten Verkehrsablauf zu sehen. Es kann Veränderungen im Verkehrsaufkommen 
auslösen (z.B. Wochentag, Ferienbeginn, Messe) oder die Leistungsfähigkeit einer Straße 
beeinträchtigen (z.B. Baustelle, Unfall). 

3.2.2 Modul „Kapazitätsermittlung“ 

Kapazitätsermittlung 

Identifikation: SE-01.02.02.01 

Das Modul „Kapazitätsermittlung“ übernimmt folgende Aufgaben: 

Im Modul Kapazitätsermittlung wird die verkehrstechnische Leistungsfähigkeit des zu be-
trachtenden Verkehrsnetzs einschließlich des erwarteten Verlaufs in der Zukunft ermittelt. 
Die Kapazitätsermittlung wird in jedem Berechnungsintervall für alle in der Datenbank 
hinterlegten Abschnitte des zu betrachtenden Verkehrsnetzes durchgeführt. Für ungestörte 
Streckenabschnitte werden die vorgegebenen Kapazitätswerte der jeweils zugeordneten 
Fundamentaldiagramme aus der Stammdatenbank übernommen. 

3.2.3 Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ 

Fundamentaldiagrammauswahl 

Identifikation: SE-01.02.03.01 

Das Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ übernimmt folgende Aufgaben: 
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In diesem Modul wird den einzelnen Streckenabschnitten des betrachteten Verkehrsnetzes 
bzw. den vorübergehend eingefügten (Stau-, Baustellen- oder Unfall-)Segmenten jeweils ein 
Fundamentaldiagramm (Q-V-Beziehung) zugeordnet. Für die Auswahl des Fundamental-
diagramms sind die dem System bekannten Umfeldbedingungen und die Tagesgruppe 
maßgebend. Liegen hierzu keine Informationen vor bzw. ist kein den Umfeldbedingungen 
und der Tagesgruppe angepasstes Fundamentaldiagramm vorhanden, wird auf das für den 
Streckenabschnitt hinterlegte Standarddiagramm zurückgegriffen. Ist auch dieses nicht 
vorhanden, wird auf das zur Anzahl der Fahrstreifen dieses Abschnitts passende Default-
Fundamentaldiagramm zurückgegriffen. 

3.2.4 Modul „Ganglinienauswahl“ 

Ganglinienauswahl 

Identifikation: SE-01.02.04.01 

Das Modul „Ganglinienauswahl“ übernimmt folgende Aufgaben: 

In diesem Modul wird den einzelnen Streckenabschnitten des betrachteten Verkehrsnetzes 
jeweils eine (Verkehrsstärken-)Ganglinie zugeordnet.  

Die Ganglinienauswahl erfolgt anhand der aktuellen Tagesgruppe und der im Ereignis-
kalender als gültig eingetragenen besonderen Ereignisse. Die gültigen Ereignisse werden 
entsprechend den im Modul „Ereigniskalender“ beschriebenen Verfahren ausgewählt und als 
Liste mit den zugehörigen Werten zurückgeliefert. Ausgewählt wird das Ereignis mit dem 
höchsten Wert, zu dem eine Ganglinie vorliegt, die auf Basis einer Stichprobe von 
mindestens N Tagen (konfigurierbar) erstellt wurde (Erstversorgung: N = 3). 

Sofern mehrere Standardganglinien für die gleiche (ausgewählte) Tagesgruppe zur Verfü-
gung stehen, wird die Standardganglinie mit der größten Stichprobe, d.h. mit den meisten 
verarbeiteten Ganglinien verwendet. Der zu erwartende Mehrverkehr aufgrund der be-
sonderen Ereignisse wird zu den Verkehrsstärkewerten der ausgewählten Ganglinie addiert 
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3.3  Dynamisches Ablaufmodell 

Die einzelnen Module werden jeweils als eigene Prozesse realisiert, die unabhängig 
voneinander laufen können.  

3.4 Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Prozesse/Prozesse/Datenbanken 

 

Identifikator Langbezeichnung Kritikalität 

SE-01.02.01.01 Modul „Ereigniskalender-Auswertung“ mittel 

SE-01.02.02.01 Modul „Kapazitätsermittlung“ mittel 

SE-01.02.03.01 Modul „Fundamentaldiagrammauswahl“ mittel 

SE-01.02.04.01 Modul „Ganglinienauswahl“ mittel 

Tabelle 4: Kritikalität der SW-Komponenten/SW-Module/Prozesse/Datenbanken 

3.5 Sonstige Entwurfsentscheidungen  

Es wurden keine sonstigen Entwurfentscheidungen getroffen 
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4 SCHNITTSTELLEN 

4.1 Externe Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über folgende externen Schnittstellen: 

• Schnittstelle Ereigniskalender-Auswertung – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Ereigniskalender-Auswertung 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Ereigniskalender-Auswertung - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Modellparameteranalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle Kapazitätsermittlung – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Kapazitätsermittlung 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Kapazitätsermittlung - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Modellparameteranalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle Fundamentaldiagrammauswahl – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Fundamentaldiagrammauswahl 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Fundamentaldiagrammauswahl - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Modellparameteranalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle Ganglinienauswahl – Starter 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Modul Ganglinienauswahl 
Aufrufschnittstelle der Applikation 
 

• Schnittstelle Ganglinien - Applikation 
zugeordnetes Strukturelement: SW-Einheit Modellparameteranalyse 
Logische Schnittstelle zu anderen Applikationen 
 

• Schnittstelle DatenverteilerApplikationsfunktionen - Applikation 
(Schnittstelle zur SW-Einheit Datenverteiler-Applikationsfunktionen siehe [TAnfDaV]) 

 
Eine detaillierte Beschreibung der Schnittstellen erfolgt in [SSB]. 

 

4.2 Interne Schnittstellen der SW-Einheit 

Die Softwareeinheit verfügt über keine internen Schnittstellen. 
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ANFORDERUNGSZUORDNUNGEN 
In der folgenden Tabelle ist die Zuordnung der Anforderungen aus den technischen 
Anforderungen (siehe [TAnf]) auf die SW-Einheit, Komponenten bzw. Module angegeben. 

 

 SW-Einheit 
Modellparameteranalyse 

 

Komponente 
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T_Anf_149  x    

T_Anf_150   x   

T_Anf_151    x  

T_Anf_152     x 

Tabelle 5: Zuordnung der Anforderungen an die SW-Module 

 


